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Berlin, 19.08.2010

An Herrn Minister  Niebel





Ministerium für Entwicklung und Zusammenarbeit

Sehr geehrter Herr Minister,

wir wenden uns mit der dringenden Aufforderung an Sie, die Hilfe für die Opfer der Umweltkatastrophe in Pakistan zu forcieren, die Geldbeträge  aus der Bundesrepublik Deutschland drastisch zu erhöhen und zu gewährleisten, dass die Hilfe auch tatsächlich bei den Betroffenen ankommt.

Täglich erreichen uns über die Medien ebenso wie über persönliche Verbindungen neue Bilder und Fakten, die deutlich machen, welches Ausmaß die Zerstörung hat und wie viele Menschen, insbesondere Frauen und Kinder, unter den Auswirkungen leiden und in ihrem Leben bedroht sind. Gleichzeitig mehren sich die Berichte aus Pakistan, dass die zugesagte – und ohnehin nicht besonders üppige -Hilfe der Bundesregierung noch nicht in Pakistan angekommen ist. Jeder Tag Verzug kostet Menschenleben!

Die Spendenbereitschaft der Masse der Menschen in Deutschland ist immens. Auch wir selbst haben immer wieder im Rahmen internationaler Projekte spenden gesammelt und zu Spenden aufgerufen. Diese Hilfe gerade aus einem reichen Land wie Deutschland ist für uns unabdingbar und auch eine Selbstverständlichkeit. Gleichzeitig beobachten wir, dass verschiedene Spendenskandale – siehe unicef – die Spendenbereitschaft der Menschen deutlich beeinträchtigen. Dazugehört nicht zuletzt auch die Erfahrung und Befürchtung, dass viele Spendengelder gar nicht bei den Betroffenen direkt ankommen, sondern irgendwo versacken. 

Auch auf diesem Hintergrund möchten wir Sie dringend bitten und auffordern, ihre Anstrengungen zu einer Hilfe der Bundesrepublik Deutschland für Pakistan, die wirklich bei den Betroffenen ankommt, zu intensivieren. Während der Weltwirtschafts- und Finanzkrise sind große Summen von Geldern z.B. in die Stützung von Banken geflossen. Es wäre für uns unverständlich, wenn für Millionen existenziell bedrohter Menschen nur zögerliche und marginale Hilfe geleistet wird. 

Wie Sie vielleicht bereits erfahren haben, wird in knapp 40 Ländern der Welt die Weltfrauenkonferenz der Basisfrauen vorbereitet, die vom 4. bis 8. März 2011 in Venezuela stattfinden wird. Ziel dieser Konferenz ist es, sich international zu koordinieren im Kampf um die Befreiung der Frau. Diese Idee stößt auf gewaltiges Interesse! 

Gerade eine Situation wie in Pakistan macht deutlich, wie sehr ein internationaler Zusammenschluss nötig ist, um die weltweiten Probleme zu lösen. Frauen aus Pakistan berichten uns, dass die Politiker der pakistanischen Regierung damit beschäftigt sind, sich auf Fotos zu präsentieren statt dem Volk zu helfen. Zugleich wachsen Armut, Arbeitslosigkeit, volksfeindliche Gesetze und die Inflation in gewaltige Höhen. Selbstorganisationen wie die gewerkschaftliche Frauenorganisation APTUF/WWO arbeiten Tag und Nacht an der Verbesserung der sozialen Lage der Bevölkerung und haben uns dringend um Hilfe gebeten.

Auch in ihrem Namen möchten wir Sie und die Bundesregierung auffordern, nicht hinter den Möglichkeiten und Notwendigkeit zurück zu stehen! 
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